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Bestehende Kooperationen zwischen Forschungseinrichtungen und Unternehmen
stärken, neue Partnerschaften anbahnen: Das ist das Ziel der Industriemesse „Germany
at CERN“, die das Bundesforschungsministerium zusammen mit dem CERN veranstaltet.

Die Suche nach Neutrinos in der Antarktis, das Aufspüren kosmischer Strahlung im All oder die Jagd nach den

kleinsten Teilchen im Universum: Grundlagenforschung braucht heute mehr denn je die Zusammenarbeit von

Wissenschaft, Technik und Logistik. Damit internationale Forschungsvorhaben gelingen, ist zudem die Expertise

von innovativen Unternehmen gefragt. So stammen beispielsweise große Teile der Entwicklung und Produktion

des weltgrößten Teilchenbeschleunigers und seiner Detektoren am CERN aus Deutschland. Die

Zusammenarbeit von Forschungseinrichtungen und Unternehmen ist ein Grundpfeiler der deutschen

Wirtschaftskraft und Innovationsleistung. Um bestehende Kooperationen zu stärken und neuen

Partnerschaften den Weg zu bereiten, veranstaltet das Bundesforschungsministerium gemeinsam mit dem

CERN die Industriemesse “Germany at CERN” im schweizerischen Meyrin. Unter dem Motto „Collaborations for

Your Excellence“ stellen am 10. und 11. Oktober 2017 insgesamt 37 Unternehmen im CERN ihr innovatives

Produkt- und Dienstleistungsportfolio vor.

Bei Technologieprodukten hat Deutschland einen hohen Anteil am Weltmarkt

Die Anforderungen des CERN und anderer Forschungseinrichtungen an die Industrie nehmen häufig

technologische Herausforderungen der nächsten Jahre vorweg und stoßen oft an die Grenzen des Machbaren:

Seien es neue Verbundwerkstoffe, Silizium-Sensoren, Verbindungstechniken von Sensoren und Elektronik,

ultraleichte Kohlenstoff-Materialien oder Supraleiter.

Doch gerade die zahlreichen deutschen Technologien, die am CERN im Einsatz sind, zeigen, dass deutsche

Firmen für die Anforderungen gut gerüstet sind. Gemeinsam mit Universitäten und Forschungsinstituten

entwickeln und erproben sie neuartige Produktionsverfahren und Technologien, die zum Gelingen

internationaler Forschungsprojekte beitragen. Dass das deutsche Know-How geschätzt wird, zeigt auch ein Blick

auf den Weltmarkt: Insbesondere deutsche Technologieprodukte sind dauerhaft gefragt.

Damit das auch künftig so bleibt, unterstützt das Bundesforschungsministerium die Begegnung zwischen

Grundlagenforschung und Industrie. „Germany at CERN“ bietet dafür eine Plattform – um bestehende

Kooperationen zu stärken und neue Partnerschaften anzubahnen.
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Germany at CERN – Messe-Ankündigung auf der CERN-Homepage

Ausstellerliste Germany at CERN 2017
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http://home.cern/cern-people/announcements/2017/10/13th-industrial-exhibition-germany-cern
http://home.cern/cern-people/announcements/2017/10/13th-industrial-exhibition-germany-cern
https://www.bmbf.de/files/Ausstellerliste.pdf
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Weitere Informationen
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https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten
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